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Nachtragssatzung für Haushaltsjahr 2008 – RP bestätigt Gesetzmäßigkeit

Stadt will flexibler agieren können

Das erfolgreiche „Waiblinger Ankaufsmodell“
ist es, das Geld bindet: Die Stadt Waiblingen
hatte es sich schon vor einiger Zeit zum Ziel
gesetzt, Grundstücke für Neubaugebiete in die
eigene Hand zu bekommen, um ein künftiges
Wohngebiet besser planen zu können. Vor al-
lem sollte es nicht länger bei brach liegenden
Einzelflächen bleiben, die für lange Jahre nicht
überbaut werden, damit sie zum Beispiel spä-
ter einmal dem Enkel vermacht werden kön-
nen. Auf diese Weise war es nicht zuletzt dazu
gekommen, dass immer mehr Fläche im Au-
ßenbereich verbraucht wurde, um Häuser und
Wohnungen bauen zu können, die freien Flä-
chen im Stadtinneren jedoch nicht überplant
werden konnten.

„Nachteil“ des Modells ist es jedoch, dass es
zunächst Geld bindet. Die Nachfrage nach
Baugrund könne sich sehen lassen, meinte
Oberbürgermeister Hesky, freilich sei die Fäl-
ligkeit der Gelder auch davon abhängig, wie
rasch Baugenehmigungen erteilt werden
könnten.

Hinzu komme, dass die Finanzwelt derzeit
Kopf stehe: ein Kassenkredit sei um 0,5 bis 0,6

Prozent günstiger als ein Fünf-Jahres-Kredit,
das sei im Vergleich zu früher ungewöhnlich,
müsse aber genützt werden. Überdies könne
die Stadt mit einem kurzfristig verfügbaren
Kassenkredit flexibler agieren, bleibe aber den-
noch auf der sicheren Seite.

Es gebe in der Tat keinen Grund, Zweifel an
der städtischen Finanzlage zu hegen, versi-
cherte auch Stadtkämmerer Rainer Hähnle.
„Wir liegen absolut im Soll-Bereich!“ - wenn
auch die Gewerbesteuereinnahmen derzeit ein
wenig langsamer flössen und spürbar würde,
dass es eben nicht unendlich nach oben weiter-
gehe, meinte der nach eigenem Bekunden „tra-
ditionell vorsichtige Kämmerer.

Die Mitglieder des Gemeinderats stimmten
der Erhöhung des Höchstbetrags der Kassen-
kredite einstimmig zu. In der Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Kultur und Sport eine
Woche zuvor hatte DFB-Rat Wilfried Jasper er-
klärt, er sehe keinen Grund, an der guten Ar-
beit Rainer Hähnles zu zweifeln; CDU-Rat Dr.
Siegfried Kasper schloss sich der vertrauens-
vollen Haltung ebenso an wie BüBi-Rat Horst
Jung.

(dav) Der für das Haushaltsjahr 2008 der Stadt Waiblingen angesetzte Kassenkre-
dit in Höhe von 15 Millionen Euro war zu niedrig gewählt, das hatte sich im Ver-
lauf des Jahres herausgestellt. Wie Oberbürgermeister Andreas Hesky in der letz-
ten Sitzung des Gemeinderats vor der Sommerpause erklärte, stecke ein nicht ge-
ringer Teil des städtischen Vermögens in Grundstückswerten und sei deshalb
nicht „auf die Schnelle“ verfügbar. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat jetzt
zugestimmt, dass der Höchstbetrag für Kassenkredite von 15 Millionen Euro auf
25 Millionen Euro festgelegt werden kann.

(dav) Zugegeben, für manche mag es
schlicht praktische Gründe haben, sich den
Hochzeitstag fürderhin auf einfache Weise
merken zu können, für andere klingt es
einfach originell: der „Achte Achte Zwei-
tausendacht“ oder: der „Zwanzigste Achte
Zwanzignullacht“. Das hat doch ‘was! Es
sieht zudem in den Trauungspapieren
hübsch aus und auch im Ehering, der ja die
Unendlichkeit ebenso symbolisieren soll
wie die liegende Acht.
Sieben Paare haben sich auf dem Waiblin-
ger Standesamt für den Freitag mit den be-
sonderen Ziffern 08.08.2008 angemeldet
und wollen sich trauen lassen. Da sei fast
doppelt so viel wie sonst, berichtet Stan-
desbeamtin Ingeborg Krauter. „Sonst ha-
ben wir an Freitagen maximal vier stan-
desamtliche Trauungen zu vollziehen.“
Freilich habe man auf ein so spezielles Da-
tum Rücksicht genommen und wollte al-
len Wünschen flexibel entgegenkommen.
Mit mehr Standesbeamten im Einsatz wer-
de das nun auch gelingen. Einige Paare
hätten sich den Termin schon vor einem
halben Jahr gesichert, andere erst vor we-
nigen Wochen, angesichts eines „langen
Wochenendes“ ist der Freitag ja zudem
gut für Hochzeiten geeignet. Mittwoch,
der 20.08.2008, ist – bisher zumindest –
noch nicht so richtig in den Mittelpunkt
der heiratswilligen Interessenten gerückt.
In Beinstein hat sich für jeden der beiden
Tage ein heiratswilliges Paar gemeldet; in
Bittenfeld sind es am Achten Achten sogar
drei Trauungen, die vollzogen werden,
keine einzige jedoch am 20.08.2008. Die
Hegnacher „trauen“ sich an keinem von
beiden Tagen; in Hohenacker hat ein Paar
immerhin nach einem Termin am
20.08.2008 gefragt, aber sich noch nicht
entschieden. In Neustadt entschieden sich
hingegen für den 8. August zwei Paare;
dort wurde der 20.08.2008 wiederum noch
nicht als Trautermin überlegt
Übrigens: für all diejenigen, die noch über-
legen, ob der magische Aspekt der Acht
womöglich für einen Hochzeitstermin in
Frage käme – das Internet-Lexikon Wiki-
pedia“ weiß mehr rund um die Acht:
Im Christentum: Acht Menschen werden
in Noahs Arche gerettet. In der christlichen
Zahlensymbolik des Mittelalters ist die
Acht die Zahl des glücklichen Anfangs,
des Neubeginns, der geistigen Wiederge-
burt oder der Taufe und der Auferstehung,
Symbol des Neuen Bundes und Symbol
des Glücks. Mit dem achten Tage beginnt
eine neue Woche, eine neue Zeit – bei den
Kirchenvätern Symbol für den Tag der
Auferstehung des Herrn und der Neu-
schöpfung in der Taufe; die oktogonale
Form altchristlicher Baptisterien greift be-
wusst diese Sinngebung auf.
Im Judentum: Am achten Tag nach der Ge-
burt findet die jüdische Beschneidung
statt. Das jüdische Chanukka-Fest dauert
acht Tage. An ihnen wird jeden Tag eine
Kerze mehr an der Chanukkia, dem acht-
armigen Leuchter, entzündet. Der Leuch-
ter hat jedoch neun Arme, da ein zusätzli-
ches Licht, der sog. Diener, zum Anzün-
den der acht Lichter dient.
Im Buddhismus: In dieser Religion führt
der achtfache Pfad aus Samsara heraus zur
Befreiung – aus ihm besteht die vierte der
vier edlen Wahrheiten. Sein Symbol ist das
Dharmachakra, ein achtspeichiges Rad.
In China: Die Zahl Acht steht in der chine-
sischen Kultur für das Erlangen von gro-
ßem Glück, Reichtum und Wohlstand.
Acht Unsterbliche sind Heilige der chine-
sischen Mythologie und des Daoismus’.
Die daoistische Göttin Doumu wird meist
mit acht Armen dargestellt.
Der Morgenstern, Symbol für die antike
Göttin Venus, wurde achtstrahlig darge-
stellt. Nach der Götterlehre des ägypti-
schen Hermopolis, herrschten vor der Ent-
stehung der Welt acht Gottheiten als per-
sonifizierte Urkräfte. Die Etrusker spra-
chen von acht Weltzeitaltern, christliche
Gnostiker von acht Himmelssphären. Der
hinduistische Gott Vishnu hat acht welt-
umspannende Arme. Die Pythagoräer
liebten die Acht als Zahl der Gerechtigkeit.
Man konnte sie als einzige stetig bis zur
Eins teilen. Sie war aber auch die Zahl der
Fülle, weil sie die erste echte Kubikzahl ist,
die erste also, die einen Festkörper bilden
kann. Sie fanden auch heraus, dass es ei-
nen besonders harmonischen Zusammen-
klang gibt, wenn zwei Saiten das Längen-
verhältnis 1:2 aufweisen. Das daraus resul-
tierende Frequenzverhältnis von 2:1 nann-
ten sie Oktave.
Für den, der noch immer nichts Passendes
an der Acht gefunden hat: Das Glücksrad
hat acht Speichen und die Acht ist als ver-
doppelte Vier die Zahl des Kosmos’. Und
ein Letztes: Die Zahl Acht darf von einem
Zauberer nie laut ausgesprochen werden.
Vielleicht lässt sich der Partner darauf am
Hochzeitstag verweisen …

08.08.2008 und 20.08.2008

Praktisch – magisch

SPD
Sommerpause in der Schule
und nun auch in der Kom-
munalpolitik in Waiblin-
gen. Ich wünsche uns allen
einen sonnigen, erholsamen
August.

Die SPD-Fraktion startet
bereits am ersten Septem-
berwochenende wieder mit

ihrer politischen Arbeit. Wir laden Sie heute
schon zu einer Informationsveranstaltung
„Neckarquerung und die Zerstörung des
Schmidener Feldes“ ein. Sie findet am Freitag,
den 5. September, um 19 Uhr im Café Kuhstall
in Hegnach statt. Bei guter und trockener Wit-

terung können sich Interessierte bereits um
17.30 Uhr mit dem Fahrrad am Café Kuhstall
treffen, um sich bei einer kleinen Rundfahrt ein
Bild der Landschaft und der Folgen eines Stra-
ßenbaus im Schmidener Feld zu machen.

Bereits am nächsten Morgen, Samstag, den
6. September, laden wir sie unter dem Motto:
„Ihre Meinung – unser Kaffee“ in die zentral
gelegene Bar Sachsenheimer in der Marktgasse
7 in Waiblingen ein. Von 10 Uhr bis 12 Uhr
können Sie Ihre Fragen, Kritik und Anliegen
bei Mitgliedern unserer Fraktion los werden.
Lassen Sie sich von uns zu einem Kaffee einla-
den!

Die Fraktion im Internet: www.spd-www-
waiblingen.de. Jutta Künzel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

„Tag des offenen Denkmals“ am Sonntag, 14. September

Ein Blick auf Kulissen

Archäologische Arbeiten seien in Waiblin-
gen zwar angedacht, würden derzeit aber
noch nicht vorgenommen. Deshalb konzen-
triere man sich zunächst auf einen Blick
nicht hinter, sondern auf die Kulissen, auf
die Fachwerke, für die Waiblingen bekannt
sei. Seit 1975 wird in der historischen Alt-
stadt das Fachwerk an verputzten Gebäu-
den – vor allem mit barocker Architektur –
freigelegt. Besonders kennzeichnend ist,
dass das nicht in einheitlichem „Lebkuchen-
Braun“ geschehen ist, sondern in den jewei-
ligen Farben, die vorherige aufwändige Un-
tersuchungen ergeben haben. „Irgendwo
verbirgt sich immer ein Restchen Farbe!“
weiß Kurt-Christian Ehinger, Leiter der Ab-
teilung Hochbau und Gebäudemanagement
im Baudezernat der Stadt Waiblingen, der
sich um „seine“ Fachwerke stets besonders
intensiv bemüht hat. Die Farbreste vergan-
gener Jahrhuderte verbergen sich jedoch
nicht immer an der Fassade, die x-mal über-
strichen wurde, womöglich aber an seitli-
chen Bereichen. Ein geübtes Auge und
reichlich Erfahrung brauche es freilich, be-
tont Ehinger.
Das konnte also für die Hölzer oder die Ge-
fache ein kräftiges Ockergelb bedeuten, ein
intensives „ochsenblutrot“ oder auch ein
elegantes Grau. Ein Aspekt, der zum einen
der damaligen Realität entspricht und zum
anderen das Stadtbild Waiblingens in den
vergangenen Jahrzehnten zu dem gemacht
hat, was es heute ist: Die attraktive und viel
besuchte Altstadt zeichnet sich durch wun-
derbar restaurierte Einzelgebäude aus – erst
jüngst wurde in der Langen Straße das frü-
here „Schabel-Haus“ ein weiteres Mal her-
gerichtet und erstrahlt nun in noch markan-
terem Rot –, aber auch durch Ensembles, die
erst im Verbund so richtig glänzen, wie zum
Beispiel die Gebäude in der Fußgängerzone
gegenüber dem Herbergsbrunnen.
Wer in die Geheimnisse der Waiblinger
Fachwerke eintauchen will, sollte sich den
14. September vormerken und um 11 Uhr,14
Uhr oder um 15 Uhr an den Rathauseingang
kommen. Dort beginnen die Führungen.

Der „Tag des offenen Denkmals“ wird zum
18. Mal veranstaltet, die bundesweite Eröff-
nung jedoch zum ersten Mal in Baden-
Württemberg. Prof. Dr. Dieter Planck, Präsi-
dent des Landesamts für Denkmalpflege im
Regierungspräsidium Stuttgart, eröffnet
den Tag gemeinsam mit Oberbürgermeister
Dr. Jürgen Zieger, mit dem Vizepräsidenten
des Deutschen Bundestags Dr. Hermann
Otto Solms, mit Ministerpräsident Günther
Oettinger und dem Vorstandsvorsitzenden
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz,
Prof. Dr. Dr.-Ing. E.h. Gottfried Kiesow, auf
dem Esslinger Rathausplatz.
In Baden-Württemberg werden mehr als
800 Kulturdenkmäler zu besichtigen sein,
die sonst der Öffentlichkeit oft nicht zu-
gänglich sind. Das Regierungspräsidium
Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege,
hat wieder eine Broschüre herausgegeben,
sie ist ein Wegweiser zu den angebotenen
Bauten und Grabungen. Zusätzlich findet
man darin Kontaktdaten, Öffnungszeiten
und besondere Hinweise sowie ein Ortsre-
gister. Im ersten Teil werden die Veranstal-
tungen der Landesdenkmalpflege und ihrer
Kooperationspartner ausführlich vorge-
stellt, im zweiten Teil gibt es ein Gesamtver-
zeichnis aller in Baden-Württemberg ge-
zeigter Objekte.
Die Broschüre wird in vielen öffentlichen
Gebäuden ausgelegt. Unter anderem kann
sie direkt und kostenfrei über das Regie-
rungspräsidium Stuttgart, Landesamt für
Denkmalpflege, bezogen werden, Berliner
Straße 12, 73728 Esslingen, � (0711) 90445-
215, Fax. -249, E-Mail: denkmal-
tag2008@rps.bwl.de. Die Veranstaltungen
der Landesdenkmalpflege können zudem
auf der Homepage des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart eingesehen werden.
Ein bundesweites Verzeichnis aller Aktio-
nen – darunter sämtliche Veranstaltungen
in Baden-Württemberg – findet man auf der
Homepage der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz. www.tag-des-offenen-denk-
mals.de.

(dav) Waiblingen steht auch in diesem Jahr nicht hintan, wenn beim „Tag
des offenen Denkmals“ am Sonntag, 14. September, ein Blick hinter Kulissen
getan werden kann. Das Thema lautet 2008 „Vergangenheit aufgedeckt –
Archäologie und Bauforschung“. Wie Jürgen Mertens mitteilt, Zweiter Vor-
sitzender des Heimatvereins, der gemeinsam mit der Stadt Waiblingen ins-
gesamt drei Führungen veranstaltet, soll der Schwerpunkt diesmal auf der
Bauforschung liegen, und zwar auf der Fachwerk-Freilegung.

fe. Er halte an der Nutzung der Quelle fest, und
es gebe derzeit gute Chancen für regionale Pro-
dukte, auf neue Art verwertet zu werden - frei-
lich mit moderner Technik. Er bitte daher die
Verwaltung, dass sie mit dem Betriebsrat und
der Unternehmensleitung im Gespräch bleibe,
„auch wenn bei dieser Sprachlosigkeit
herrscht“.

Es sei sinnvoll, das Areal mit einem Bebau-
ungsplan zu überziehen, meinte CDU-Rat Dr.
Siegfried Kasper, um für alle Eventualitäten
gerüstet zu sein. Die Stadt jedenfalls habe die
Mineralbrunnen AG niemals eingeengt, son-
dern habe ihr sogar planerisch gute Vorausset-
zungen zur Entwicklung geschaffen. Wenn der
Betrieb nun so nicht mehr erhaltbar sei, müsse
man nach einer Nachfolgeregelung schauen,
nicht aber nach einer anderen Nutzung.

Das Bestreben der DFB-Fraktion sei stets ge-
wesen, das Mineralwasser weiter zu fördern
und zu nutzen, hob Stadtrat Friedrich Kuhnle
hervor. Es müsse sich jemand finden lassen,
der das entsprechende Knowhow habe. Ein Be-
bauungsplan helfe zunächst einmal weiter. -
Mit dem einstimmigen Beschluss für den Be-
bauungsplan wurde das Zeichen gesetzt.

Fall würden Verluste in Höhe von 1,2 Millio-
nen Euro entstehen. Das Unternehmen selbst
hatte jedoch von neun bis 16 Millionen Euro
Verlust gesprochen.

Keine gegenseitige Beeinträchtigung
Wie Baubürgermeisterin Birgit Priebe im

Gemeinderat erklärte, grenze das Gewerbege-
biet unmittelbar an das Wohngebiet in der
Quellenstraße, durch welches das Betriebsge-
lände von „Mineralbrunnen“ bisher erschlos-
sen wurde. Künftige, momentan noch offene
Nutzungen der „Sulzwiesen“ – derzeit beab-
sichtigt die Ortschaft zum Beispiel das angren-
zende Freizeit- und Sportgebiet weiterzuent-
wickeln – sollen sich aber nicht länger gegen-
seitig beeinträchtigen. Auch der Immissions-
schutz auf die Wohngebiete sei in diesem Zu-
sammenhang zu beachten. Außerdem befindet
sich das Areal zum einen in der Nähe der
Quellfassung und im Überschwemmungsge-
biet, zum anderen direkt am Ortsrand - der
Übergang zur freien Landschaft ist ebenfalls
zu beachten.

Das Betriebsareal umfasst etwa 4,9 Hektar
Fläche, zu der noch landwirtschaftlich genutz-
te Flächen östlich davon hinzuzurechnen sind;
auf ihnen befinden sich die Quellfassungen.
Das Bebauungsplanverfahren war in der Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt am Dienstag, 29. Juli 2008, einge-
leitet worden weiterberaten wurde es am Don-
nerstag, 5. August, in der Sitzung des Gemein-
derats.

SPD-Stadtrat Riedel legte Wert darauf, dass
es zu keiner beliebigen Nutzung kommen dür-

Mineralbrunnen AG will „Beinsteiner Quellen“ schließen – Gemeinderat tritt zu Sondersitzung zusammen

Bebauungsplan für „Sulzwiesen“ beschlossene Sache

Nachdem die Firma Mineralbrunnen Überkin-
gen-Teinach AG zum Jahresende die „Beinstei-
ner Quellen“ schließen wird, wie der Vorstand
des Unternehmens jüngst mitgeteilt hatte, und
„als Eigentümerin des Betriebsgeländes Ge-
spräche mit Interessenten über die künftigen
Entwicklungs- und Nutzungsmöglichkeiten
des Areals“ aufnimmt, hält die Stadt es für er-
forderlich, ordnungsrechtliche Schritte einzu-
leiten, um eine Fehlentwicklung zu verhin-
dern. Sämtliche Anlagen auf dem Areal waren
genehmigt, der Gebietscharakter entsprach
dem eines Gewerbegebiets, so dass es theore-
tisch möglich wäre, dass das Unternehmen
aufgrund der bisherigen rechtlichen Situation
andere gewerbliche Nutzer ansiedelt – auch
Spediteure, Vergnügungsstätten oder nicht
großflächigen Einzelhandel. Ein Bebauungs-
plan soll dem vorbeugen.

Die Stadt Waiblingen sieht es nämlich wei-
terhin als oberstes Ziel an, das in Beinstein
sprudelnde Mineralwasser zu fördern und zu
verwerten. Dies könne durch die MINAG, aber
auch durch einen Nachfolgebetrieb geschehen,
betonte Bürgermeister Staab und hob hervor,
dass die Stadt die Absicht habe, sich an die im
Juni vom Gemeinderat einstimmig unterzeich-
nete Resolution zu halten. Auch die Mitarbei-
ter der Mineralbrunnen AG würden weiterhin
unterstützt. Diese wollen im September noch
einmal im Aufsichtsrat vorstellig werden,
denn schließlich habe ein unabhängiges Gut-
achten ergeben, dass bei einer Umstellung der
Abfüllanlage auf PET- statt Glas-Flaschen in-
nerhalb der nächsten zehn Jahre im besten Fall
ein Gewinn in Höhe von 3,1 Millionen Euro er-
wirtschaftet werden könnte; im schlechtesten

(dav) Die Unternehmensführung der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach AG
habe sich die Schließung des Standorts Beinstein wohl einfacher vorgestellt, ver-
mutete Erster Bürgermeister Martin Staab, als in der Sondersitzung des Gemein-
derats am Dienstag, 5. August 2008, einstimmig der Beschluss für einen Bebau-
ungsplan für die „Sulzwiesen“ fiel. Das Unternehmen hatte dort über Jahrzehn-
te hinweg in einem lediglich „faktischen“ Gewerbegebiet Mineralwasser und Li-
monaden abgefüllt, jetzt soll der Betrieb wegen mangelnder Rentabilität aufge-
geben werden. Verwaltung und Gemeinderat wollen nun „ein mehr als deutli-
ches Zeichen setzen“ und um den Erhalt der „Quellen“ und der Marke „Remsta-
ler Sprudel“ – vielleicht mit einem anderen Abfüller – kämpfen. Es gebe durchaus
Möglichkeiten, betonte Bürgermeister Staab, mit regionalen Produkten zu
trumpfen. Damit das dortige Gelände städtebaulich geordnet werden kann,
wird für das Gewann nun einen Bebauungsplan aufgestellt.

Wird in Beinstein weiterhin der „Remstal-Sprudel“ gefördert? Foto: Öffentlichkeitsarbeit

Im Wohngebiet Korber Höhe wird am Don-
nerstag, 28. August 2008, um 9.30 Uhr im „Mi-
krozentrum“ eine Filiale der Deutschen Post
AG eröffnet. Damit ist, wie Wolfgang Schink,
Wirtschaftsförderer der Stadt Waiblingen, er-
klärt, wieder eine vollwertige Versorgung des
großen Wohngebiets mit Post-Dienstleistun-
gen gewährleistet. Nach der Schließung einer
Postagentur im „Mikrozentrum“ im Jahr 2003
hatte die Deutsche Post AG im Jahr darauf in
einem Schreibwarengeschäft in der Winnender
Straße eine Agentur eingerichtet, die auch die
Bewohner der Korber Höhe mitversorgen soll-
te – was bei den meisten Kunden auf Unver-
ständnis gestoßen war. Mehrfach hatte die
Stadt Waiblingen in der folgenden Zeit die
Post aufgefordert, ihre Entscheidung zu über-
denken – bis zum Frühjahr 2008 ohne Erfolg.
Nach intensiven Verhandlungen sei es nun ge-
lungen, berichtet Wolfgang Schink, die Post
davon zu überzeugen, dass eine kundennahe
Versorgung des Wohngebiets notwendig ist.
Die Agentur in der Winnender Straße 34 wird
nun geschlossen und im „Mikrozentrum“ die
Filiale der Deutschen Post AG eröffnet. Diese
hat den Laden im Einkaufszentrum selbst an-
gemietet und beschäftigt eigenes Personal, so
dass, hofft der Wirtschaftsförderer, von einer
dauerhaften Lösung auszugehen sei.

Auf der Korber Höhe

Neue Postfiliale
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Wer Feuerbrand-Pflanzen entsorgen muss, der tut das auf dem extra von der Stadt Waiblingen zur
Verfügung gestellten Brandplatz zwischen Beinstein im Süden und dem Kätzenbach im Norden,
direkt am Buocher Weg. Karte: Abteilung Vermessung

Das Waiblinger Sommernachts-Kino gibt es seit zehn Jahren. Am Montag, 4. August 2008, wurde
der Film „Herbstzeitlosen“ gezeigt. Foto: David

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 13. August, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Siegfried Kasper, �

2 16 56. Am Mittwoch, 20. August, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Martin Kurz, � 5 52 95. Am Mitt-
woch, 27. August, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Dr. Hans-Ingo von Pollern, � 2 96 52. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 11. August, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Siegfried Künzel, � 5 31 03. Am

Montag, 18. August, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Roland Wied, � 2 21 12. Am Montag, 25. August, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Helmut Fischer, � (07146)
4 29 79. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 11. August, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Eisele,� (07146) 4 26 71.

E-Mail: roland-eisele@t-online.de. Am Mittwoch, 20.
August, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher,
� 5 44 45, E-Mail: volkerescher@web.de. Am Diens-
tag, 26. August, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Fessmann, � 8 28 78, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Donnerstag, 7. August, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat  Horst  Sonntag, � 5 41 88. Am

Montag, 11. und 25. August, jeweils von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Andrea  Rieger, � 56 53 71. – Im Inter-
net: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 18. August, sowie am Montag,
1.und 15. September, jeweils von 18 Uhr bis

19 Uhr, Stadtrat  Horst Jung, � (07146) 59 38, E-Mail:
carpediem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.bl-
bittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 7. August: Klara Niendorf
geb. Volz, Mayenner Straße 54, zum 85. Ge-
burtstag.
Am Freitag, 8. August: Heidle Pieper geb. Rie-
derer, Lessingstraße 3, zum 80. Geburtstag.
Werner Martineit und Rose Mertineit geb.
Heinzelmann, Bildäckerstraße 15 in Hohen-
acker, zur Goldenen Hochzeit. Hermann Hiller
und Gerda Hiller geb. Seiler, Alte Winnender
Steige 28, zur Goldenen Hochzeit. Herbert
Weichold und Evamaria Weichold geb. Bogen-
dörfer, Stauferstraße 12, zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Samstag, 9. August: Lydia Ott, Galgen-
berg 11, zum 91. Geburtstag. Else Hanke geb.
Bareiss, Alte Winnender Steige 18, zum 85. Ge-
burtstag. Liselotte Roder, Karolingerstraße 8,
zum 80. Geburtstag. Helmut Dürr und Hede
Dürr geb. Baumgärtner, Sulzbachstraße 5 in
Beinstein, zur Goldenen Hochzeit. Eugen
Schock und Kreszenz Schock geb. Ingerl, Goe-
thestraße 4, zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 11. August: Alma Wassner geb.
Lamparter, Am Kätzenbach 48, zum 94. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 12. August: Gertraud Zoschke
geb. Tschunt, Galgenberg 60, zum 85. Geburts-
tag.

Beim sechsten „Waib-
linger Orgelsommer“
steht sonntags um 19
Uhr Orgelmusik „für
Genießer“ auf dem Pro-
gramm. Um „Mysteri-
um und Ekstase“ geht
es am 10. August, u. a.
bei Kompositionen von
Berlioz, Fauré und Mes-
siaen. Zu hören sind die
Sopranistin Gundula
Bernhold und Gottfried
Mayer an der Orgel.
Dazu liest Dorothee
Mauser Texte verschie-
dener Dichter. – „Oli-
vier Messiaen zum 100.
Geburtstag“ ist das mu-

sikalische Thema am 24. August. – „Toccatissi-
mo“ – Toccaten von Bach, Reger und Widor
sind u. a. am 31. August zu hören. – Der „Spä-
ten Romantik – Frühen Moderne“ wird am 7.
September bei Reger und Messiaen gedacht. –
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei, um
Spenden wird gebeten. Die Tiefgarage des
Landratsamts steht zur Verfügung.

In der Michaelskirche

Sechster Orgelsommer
für Genießer

Der Feuerbrand greift wieder um sich. Wie
Klaus Läpple, der Leiter der Abteilung Um-
welt im Baudezernat der Stadt Waiblingen er-
klärt, hätten es ihm die häufig feuchtwarme
Witterung in den vergangen Wochen und der
Hagel, der immer wieder Pflanzen verletzt hat-
te, leicht gemacht, sich geradezu epidemieartig
auszubreiten. Vor allem Apfel- und Birnen-
bäume sowie Quitten werden befallen - sie
müssen stark bis ins gesunde Holz zurück ge-
schnitten werden. In manchen Fällen muss wo-
möglich der ganze Baum gefällt und verbrannt
werden. Für diese vom Feuerbrand befallenen
Holzabfälle stellt die Stadt Waiblingen wie
schon vor Jahren den Brandplatz am Holzweg
zur Verfügung. Dorthin können diejenigen ihr
Schnittgut bringen und verbrennen, die sonst
keine Gelegenheit dazu haben.

Hier gibt es Auskunft
Wer Material anliefert, sollte der Stadt zuvor

unter � 5001-445 oder -424 Bescheid geben.
Wer Auskünfte zum Thema Feuerbrand
braucht, bekommt die unter der gleichen Tele-
fonnummer bei der Abteilung Umwelt im Bau-
dezernat oder auch bei der Obstbauberatung
des Landkreises unter � (07191) 89 54 230.

Feuerbrand wütet wieder

Brandplatz für
Schnittgut am Holzweg

plätzen der städtischen Parkierungsgesell-
schaft kostenlos parken. Und das geht ganz
einfach: Beim Einkauf in den WiR-Card-Ge-
schäften werden bei Vorlage des Parkscheins
außer den Prämienpunkten für den Einkauf
noch Parkpunkte auf der WiR-Card gutge-
schrieben. Beim Bezahlen der Parkgebühr am
Automaten werden dann die Parkpunkte
wieder abgebucht. Dabei werden von den Ge-
schäften etwa so viele Parkpunkte vergeben,
wie der Kunde für die Dauer seines Einkaufs
im jeweiligen Geschäft benötigt.

„Show Your Card“
Zeigen Sie die WiR-Card bei den CityCard-

Plus-Partnern und Sie erhalten wetiere Vor-
teile, wie zum Beispiel verbilligte Eintritts-
preise zu Kulturveranstaltungen.

und in der Innenstadt; Metzgerei Weißschuh;
Modehäuser Villinger; Naturgut (punkten &
Parken); Optik-Jaudes, Otts Traumwelt; Patio
Leben und Wohnen; Prisma-Elektronik;
Quellen-Apotheke in Beinstein; Raum & Tex-
til Sattler; Reformhaus Spachmann; Reisebüro
Columbus; Reisebüro Pflüger; Restaurant
„Bachofer“; Schdoistüble; SEN; Seybolds
Fischhallen; Staigers Laden; Touristinformati-
on; Waiblinger Goldschmiede Scharf; Wäller-
Schuhmoden; Wiedmann-Spielwaren; Zwei-
rad-Seeger.

Punkten & Sparen, Punkten & Parken!
Prämien und Rabatte kassieren konnte man
mit der WiR-Card schon immer – als Rabatti-
karte ist sie beim Einkaufen in allen WiR-
Card-Geschäften bares Geld wert. Seit länge-
rer Zeit kann man mit ihr auch auf allen Park-

Abaco Fashion House; Apotheke Marktgasse;
Apotheke am Marktplatz; Bäckerei Kauff-
mann; Bäckerei Maurer (in allen Filialen);
Baustoff-Union; Blumen-Winkler (in allen Fi-
lialen); U. Boßler; Buchhandlung und Büro-
ausstattung Hess (in allen Filialen); Café Tag-
blatt; chic – Mode und Wäsche; Der Brillen-
macher; Dexl Raumausstattung; Die Fotogra-
fin – Antje Salzmann; dm Drogeriemarkt
(Punkten & Parken); Eiscafé „Da Vinci“; Elek-
trohaus Bauer; Engel-Apotheke; Fahrrad-
Ries; Fensterbau-Klingler; Fotohaus + Atelier
Kienzle; Foto-Saur; Goetz + Co.; Goldschmie-
de Weinbrecht; A. Häfner, Fliesenfachge-
schäft; Hörgeräte Iffland; Hörgeräte – Optik
Wallner; i-clue interactive; La Fleur-Dessous;
Lebensmittel-Hezel in Beinstein; Leder-Ilg;
Lemke Mode-Scala; Licht-Akzente; Metzgerei
Schäfer in den Filialen Beinstein, Bittenfeld

besorgen: Die WiR-Card gibt es bei allen be-
teiligten Partnerfirmen (beachten Sie das
Logo an der Ladentür!), beim i-Punkt des
Waiblinger Stadtmarketings in der Langen
Straße 45 (dort werden auch die Gutscheine
ausgestellt) oder online unter www.wir-
card.de. Das Stadtmarketing im Rathaus, der
Verein Innenstadtmarketing und der Bund
der Selbstständigen in der Kernstadt und in
allen Ortschaften wünschen sich, dass noch
mehr Händler und auch die Gastronomen
mitmachen. Die Kundinnen und Kunden ha-
ben es in der Hand; sie sollten jede Kassiere-
rin, jeden Verkäufer, jede Ladeninhaberin
und jeden -inhaber ansprechen und gezielt
fragen, wann es die WiR-Card auch in diesem
Geschäft gibt – damit Sie bald in jedem Waib-
linger Geschäft punkten können.
Die aktuellen Partner

Mit der Waiblinger
WiR-Card können
Kundinnen und Kun-
den in mittlerweile
mehr als 70 Geschäf-
ten und auch bei
Handwerkern oder
Gastronomen sowohl
in der Kernstadt als
auch in den Ortschaf-
ten „punkten“: Wer

nach dem Einkauf seine WiR-Card vorlegt,
dem werden Bonuspunkte gut geschrieben,
mit denen sich im Lauf der Zeit attraktive Prä-
mien „ansparen“ lassen und die auf Wunsch
auch als Gutschein „ausbezahlt“ werden. Da-
bei sich einmal mehr bestätigt: Einkaufen in
Waiblingen lohnt sich!
Wer also noch keine hat, sollte sich rasch eine

Mit der Waiblinger WiR-Card können die Kunden schon in mehr als 70 Geschäften punkten

Zum zehnten Mal Waiblinger Sommernachts-Kino im Karolingerhof

Das gibt’s halt einfach nur openair!

Die Verantwortliche vom Verein Innnenstadt-
marketing war stets mit von der Partie, wenn
es um die Organisation des Sommer-Acts ging.
Und sie freute sich am Montag, 4. August 2008,
am letzten Kinoabend, besonders, dass das
Wetter zum einen überwiegend mitspielte und
wenn es das nicht tat – kamen die Kinofreunde
dennoch. „Sie sind schon von weitem zu er-
kennen: Jacke, Regenjacke, Picknickdecke, Kis-
sen, Schirm oder gar mit eigenem Klappstuhl –
jeder hat so seine Spezial-Ausrüstung, auf die
er schwört!“ schmunzelt die Fachfrau. Trotz
wechselhaften Wetters konnten alle Filme re-
genfrei gespielt werden, lediglich im Vorfeld
hatte es teilweise ganz ordentlich „gegossen“.
Was jedoch treue Fans nicht zurück gehalten
habe: im Gegenteil, etwa 2 500 Kinofans kamen
über die sechs Tage vom Ehrenamts-Kino-
abend am 30. Juli bis zu den „Herbstzeitlosen“
am 3. August. Das sei ein neuer Besucherre-
kord, erklärt Rilling-Mayer, die das nicht zu-
letzt auf die gute Auswahl der Filme zurück-
führte. Eine Besucherin sagte ihr an der Kasse:
„Ihr habt ein so tolles Programm ausgesucht,
eigentlich könnte ich jeden Tag kommen.“

Völlig überrannt wurden die Veranstalter,
die Marketing- und Tourismus GmbH Waib-
lingen und der „Traumpalast Waiblingen“ am
Sonntagabend bei „Mamma Mia“. Bereits um
20.30 Uhr habe es keine Karten mehr gegeben,
berichtet Heidrun Rilling-Mayer, und bald da-
rauf keine Sitzplätze mehr. Eilends seien noch
Bierbänke und Campingstühle geholt worden,
um möglichst vielen Abba-Fans Gelegenheit
zum Zuschauen zu geben. „Was heißt zu-
schauen? Zelebrieren wäre wohl der bessere
Ausdruck: viele Zuschauer kannten die Song-
texte auswendig, sangen und klatschten mit.“
„Es war eine super Stimmung“, zeigte sich
auch Erik Oberthür, Geschäftsführer des
Traumpalasts, begeistert. Mit seinem Team
hatte er die Besucher wieder mit belegten Bröt-
chen, leckeren Kino-Spezialitäten und Geträn-

ken versorgt. Die neue elf mal fünf Meter große
Riesenleinwand erlaubte eine einwandfreie
Projektion. Bei „Indiana Jones“ ragten, da der
Film die ganze Leinwand ausfüllte, passend
und sehr dekorativ ein paar Äste der uralten
Bäume im Schulhof ins Bild, hatte Rilling-May-
er bemerkt. „Ja, so eine Stimmung, die be-
kommt man halt nur openair“, hatte eine Besu-
cherin wohl ganz hingerissen geseufzt.

Und was ist mit der Openair-Romantik im
nächsten Sommer, dann, wenn nebenan auf
dem zweiten Abschnitt des Postplatzes mit
den Bauarbeiten für die Fortsetzung des Ein-
kaufs- und Dienstleistungszentrums längst be-
gonnen ist? Es wird schon überlegt, wohin aus-
gewichen werden könnte. Der Marketing-
Fachfrau schwebt derzeit das Ballgelände im
Freibad vor: Die Fläche ist groß genug und
liegt nicht minder mitten im Grün.

Extra-Kino fürs Ehrenamt
Den Auftakt hatte also am Mittwoch, 30. Juli,

der Film „Saint Jacques – Pilgern auf Franzö-
sisch“ gemacht. Ihn „durften“ aber nur die eh-
renamtlich engagierten Waiblinger sehen, de-
nen mit diesem Exta-Abend eine Freude ge-
macht werden sollte. Erster Bürgermeister
Martin Staab dankte den Vertretern von mehr
als 150 Vereinen und Organisationen für ihren
stetigen Einsatz zum Wohle der Stadt. Das Eh-
renamt hatten zu Beginn die Musiker von
„Freiweg Bittenfeld“ gepflegt: sie stimmten
flott auf den Abend ein, der eine Stunde vor
dem Filmstart mit Gesprächen unter den Eh-
renamtlichen begann. Schon zum vierten Mal
wird das „Extra-Kino“ für Engagierte prakti-
ziert und es wird so gern angenommen, dass,
wie Ursel Sauerzapf von „Waiblingen enga-
giert“ berichtet, innerhalb weniger Tage sämt-
liche Karten vergeben waren. Auch ihr, die
diesen Abend zum letzten Mal organisierte,
dankte Staab herzlich. Ursel Sauerzapf schei-
det im Herbst altershalber aus dem Amt aus.

(dav) Da bleibt ein wenig die Zeit stehen, wenn mit Einbruch der Dunkelheit ein
Flimmern über die Filmwand zieht, die sechs Tage respektive Nächte lang im Ka-
rolingerhof aufgebaut war – fürs Waiblinger Sommernachts-Kino. Die betagte
Filmvorführmaschine rattert – es geht los. Zum zehnten Mal hatten Kinofreunde
die Gelegenheit, openair diesem Vergnügen zu frönen, und 2008 war es ein be-
sonderer, ja, geradezu ein Jubiläumserfolg, wie Heidrun Rilling-Mayer betonte. Die Belagsarbeiten im Sämann zwischen der

Korber Straße und dem Meisenweg haben
schon begonnen, das teilt die Abteilung Stra-
ßen und Stadtentwässerung mit. Die Straße Im
Sämann muss bis voraussichtlich 15. August
gesperrt werden, denn der komplette Straßen-
aufbau wird erneuert. In den vergangenen Ta-
gen waren in dem schadhaften Bereich ganze
Asphaltschollen aufgebrochen, so dass die zu-
nächst für Ende August terminierten Jahres-
Unterhaltungsarbeiten vorgezogen wurden.

Wie der OVR informiert, muss die Omnibus-
linie 207 in Richtung Waiblinger Bahnhof eine
geänderte Route fahren, und zwar über die
Haltstelle Kreiskrankenhaus. Die Haltestellen
Fuchsgrube, Meisenweg und Korber Steige
können nicht bedient werden, als Ersatz sind
das „Mikrozentrum“ (für die Fuchsgrube) vor-
gesehen, die Linie 209 von der Haltestelle „Im
Sämann“ (für den Meisenweg) und wiederum
die Linie 209 oder die Haltestelle „Kreiskran-
kenhaus (für die Korber Steige).

Im Sämann

Belagsarbeiten
begonnen

Die Bauarbeiten zum Umbau der Kleinheppa-
cher Straße in Waiblingen Beinstein beginnen
am Montag, 11. August 2008, das teilt die Ab-
teilung Straßen und Stadtentwässerung im
Baudezernat mit. Im Bereich zwischen den Ge-
bäuden 15 und 41 wird der Straßenquerschnitt
neu gegliedert: Die Gehwege werden auf bei-
den Seiten zurückgenommen; die Fahrbahn
bekommt eine Breite zwischen 5,25 Meter bis
5,50 Meter und wird durch einen wechselseiti-
gen Parkstreifen ergänzt, was vier Bauminseln
und eine Markierung verdeutlichen. Zwischen
den Gebäuden 51 und 55 entsteht eine zusätz-
liche Parkbucht. Die Arbeiten, die voraussicht-
lich bis 31. Oktober dauern, werden unter einer
halbseitigen Straßensperrung vorgenommen;
auf Engstellen wird in Abschnitten zu 70 Me-
tern hingewiesen. Zum Teil werden auch
Strom-, Kabel- und Telekomleitungen in den
Gehwegen verlegt. Die Bürgersteige bekom-
men einen komplett neuen Aufbau. Zum Ab-
schluss der Arbeiten wird eine neue Fahrbahn-
decke zwischen Großheppacher Straße und
Brunnweg aufgebracht. Insgesamt betragen
die Kosten für den Straßenbau 450 000 Euro.
Die Arbeiten waren öffentlich ausgeschrieben
worden; den Zuschlag erhielt unter fünf An-
bietern die Firma HSE Tief- und Straßenbau
aus Glauchau.

In Waiblingen-Beinstein

Umbau der
Kleinheppacher Straße

vierbegleitung von Ulla Dieter.
• Donnerstag, 11. September:
„Fühlen, hören, sehen“ mit dem
Kindergarten Talstraße unter der
Leitung von Fr. Schmidt.
• Freitag, 19. September: „Zirkus-
luft schnuppern“. Die Zirkus-AG
der Zacherschule unter der Lei-

tung von Fr. Müller und Hrn. Singer und Gi-
tarrenmusik der Schüler der Musikschule von
Dietrich Neumann.
• Freitag, 26. September: „Bewegung macht
Spaß und hält gesund“. Tanzgruppe des VfL
unter der Leitung von Bärbel Schuster.
• Freitag, 10. Oktober: Spielfilm „700 Jahre
Waiblingen (1950)“ – Film- und Videoclub
Waiblingen, Leo Hippold.
• Samstag, 18. Oktober: „Bayerische Volkstän-
ze“ mitt dem Trachtenverein Almrausch unter
der Leitung von Horst Wanderer.
• Freitag, 24. Oktober: „Hip-Hop, Jazz und
Ballett“ mit dem Tanzstudio Contemp unter
der Leitung von Sarah Vangelis.
• Freitag, 31. Oktober: „Der Herbst in seinen
vielen Farben“ – Volkslieder und Herbstge-
dichte mit Alleinunterhalter Harald Mark.

Das Projekt „Kultur unter der Per-
gola“, das im vergangenen Jahr im
Sinnesgarten des Marienheims ein
großer Erfolg war, wird fortgesetzt.
Bis zum 31. Oktober haben die Ver-
antwortlichen, die Stadt Waiblin-
gen mit der Geschäftsstelle „Waib-
lingen ENGAGIERT“ und das Al-
tenzentrum Marienheim, Am Kät-
zenbach 50, donnerstags und freitags, auch ein
Samstag ist darunter, jeweils von 15.30 Uhr an
ein abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Der Eintritt ist frei.
• Freitag, 8. August: „Musik macht immer
jung“. Alleinunterhalter Harald Mark spielt
auf dem Keyboard.
• Freitag, 15. August: Gerhard Greiner plau-
dert aus dem Anekdoten-Kästchen; Klavierbe-
gleitung von Ulla Dieter.
• Freitag, 22. August: Dia-Schau über eine
Reise nach Namibia unter der Leitung von Rolf
Epple.
• Freitag, 29. August: „Tanzen ist gut für Kör-
per, Geist und Seele“. Tanzgruppe des VfL
Waiblingen unter der Leitung von Bärbel
Schuster.
• Freitag, 5. September: „Schwäbisch isch au a
Sproach“, erzählt von Heiderose Scheerer; Kla-

Waiblingen ENGAGIERT im Marienheim

„Kultur unter der Pergola“ – das Programm

Die städtischen Turnhallen der Kernstadt sind
in den Sommerferien bis Sonntag, 31. August
2008, für den Übungsbetrieb der Vereine ge-
schlossen. Die Turn- und Sporthallen werden
in der Zeit gereinigt und die Hausmeister ha-
ben die Möglichkeit, Urlaub zu nehmen.

Sommerferien 2008

Turnhallen geschlossen

Die Treppe zwischen dem Alten Neustädter
Weg und dem Unteren Rosberg bzw. der Neu-
städter Straße wird von Montag, 18. August
2008, an saniert, darüber informiert die Abtei-
lung Straßen und Stadtentwässerung. Da die
komplette Anlage samt Pflasterflächen erneu-
ert wird, muss die Treppe für vier bis fünf Wo-
chen ganz gesperrt werden. Fußgänger, die
vom Galgenberg in Richtung Innenstadt oder
von der Innenstadt in Richtung Galgenberg ge-
langen wollen, müssen für die Dauer der Bau-
maßnahme über die Winnender Straße aus-
weichen. Die Einbahnstraßenregelung im Un-
teren Rosberg wird während der Bauarbeiten
aufgehoben. Die Ausfahrt vom Unteren Ros-
berg in die Neustädter Straße erfolgt entgegen
der Einbahnstraßenrichtung. Die Bauarbeiten
dauern voraussichtlich bis 10. Oktober.

Am Unteren Rosberg

Treppe wird saniert

Der „Urlaub ohne Kofferpacken“, zu der die
Stadt Waiblingen gemeinsam mit der Evange-
lischen Gesamt-Kirchengemeinde und der Ka-
tholischen Kirchengemeinde von 1. bis 5. Sep-
tember einlädt, steht im Jahr 2008 unter dem
Motto „Ausblicke, Einblicke, Lichtblicke“. Bei
diesem Angebot haben Waiblinger Seniorin-
nen und Senioren die Möglichkeit, fünf Tage
lang Erholung, Abwechslung und Unterhal-
tung zu genießen und können dabei abends in
ihre gewohnte Umgebung zurückkehren,
denn sie werden morgens um 8 Uhr an verein-
barten Plätzen mit einem Bus abgeholt und
abends um 18 Uhr nach Hause gebracht. An-
meldeschluss ist am Montag, 11. August 2008.
Informationen gibt die Evangelische Gesamt-
Kirchengemeinde unter � 9 59 26 18; die St.-
Antonius-Gemeinde unter � 9 59 59 13 sowie
Holger Sköries, Seniorenreferent der Stadt
Waiblingen unter � 5001-371. An ihn sollten
die Anmeldungen zur Stadtrand:

Stadtranderholung für Senioren

Urlaub ohne Koffer
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Kinderspielstadt „Remsolino“ wird am Montag, 18. August geöffnet

Alles machen wie die Großen

Die Kinder haben die Wahl, sie
können selbst bestimmen, in-
wieweit sie sich auf die Spiel-
stadt einlassen wollen, ob sie
„nur“ bei Freizeitaktivitäten
mitmachen oder auch „am gesellschaftlichen
Leben“ teilhaben wollen. Erfahrungsgemäß
wollen die meisten Letzteres. Geplant werden
für die Kinder Handwerksbetriebe wie eine
Schreinerei, eine Lederwerkstatt oder eine
Gärtnerei. Auch einen Juwelier wird es geben,
einen Friseursalon, eine Apotheke, ein Kran-
kenhaus, einen Beautysalon. Selbst an ein Rat-
haus und eine Post ist gedacht, an eine Zei-
tung, und auch das Vergnügen wird dank Zir-
kus oder Theater nicht zu kurz kommen.

In den beiden Ferienwochen bis 29. August
ist „Remsolino“ montags bis freitags von 9.30
Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Die Mädchen und Bu-
ben zwischen sieben und 14 Jahren lernen spie-
lend und mit viel Spaß. Sie erfahren in dem Fe-
riencamp nach und nach, wie eine Stadt „funk-
tioniert“, begreifen mit Hilfe der „Remstaler“
recht rasch, dass „ohne Moos nix los“ ist, und
sie lernen Verantwortung zu übernehmen.
Und das Allerbeste: sie tun das gern! Seit dem

Sommer 1995 gibt es in Waib-
lingen schon die „Waikis“, die
Waiblinger Kinderspielstädte,
Jahr für Jahr unter einem neuen
Motto. Das Neue in diesem Jahr

ist, dass die Nachbarkinder aus Fellbach und
Weinstadt, aus Kernen und Korb mit von der
Partie sind Von den 320 Buben und Mädchen
in der ersten Woche kommen 170 aus Waiblin-
gen, von den 335 in der zweiten Woche sind
195 hiesige Kids. Im Teilnehmerbeitrag von 65
Euro pro Woche ist die pädagogische Betreu-
ung enthalten und sämtliches Material.

Material gesucht
Für die Kinderspielstadt werden noch Re-

quisiten gesucht: weiße Hemden und Blusen,
weiße Apotheker- und blaue Arbeitskittel,
Krawatten, Uniformen und Mützen, Blumen-
vasen und -töpfe, Kerzen, Leintücher, Friseu-
rumhänge, Modeschmuck, Abendkleidung,
ein Leiterwagen und Weinkorken. Entgegen
genommen werden die Materialien bis Diens-
tag, 12. August, zwischen 10 Uhr und 17 Uhr
auf dem Abenteuerspielplatz in der Schorn-
dorfer Straße 58.

(dav) „Remsolino“ ist der Name der ersten interkommunalen Kinderspielstadt,
die am Montag, 18. August 2008, auf dem Platz bei der Rundsporthalle ihre Tore
öffnet. Sie bietet in zwei Wochen 655 Kindern aus Waiblingen, Fellbach, Wein-
stadt, Kernen und Korb eine eigene Welt, in der sie spielerisch das Zusammenle-
ben und die Abläufe in einer „richtigen“ Stadt erleben können.

bine Meyer (Klarinette) mit dem Württembergischen Kammerorchester
Heilbronn, Reinhold Friedrich (Trompete) mit „Cappella Istropolitana“
oder Oliver Kern (Klavier) mit dem Akademischen Orchester der Univer-
sität Stuttgart. Außerdem gastieren das „KKISS-Quintett“ des Bayeri-
schen Staatsorchesters und die Engelberger Kammercellisten im Herbst
in Waiblingen. Mit einem Abonnement profitieren Kulturfreunde von ei-
ner Ermäßigung und sparen etwa ein Drittel gegenüber den Einzelkar-
tenpreisen. Der Spielplan für 2008/2009 ist im Rathaus, bei den Ort-
schaftsverwaltungen, in der Touristinformation, in der Stadtbücherei, im
Bürgerzentrum erhältlich und kann im Internet unter www.waiblin-
gen.de abgerufen werden. Informationen gibt es außerdem im Abo-
Büro unter � 2001-22, E-Mail: abo-buero-waiblingen.de.

Lassen Sie sich in der 25. Spielzeit im Bürgerzentrum Waiblingen wieder
verzaubern – die Abonnements A und B bieten eine abwechslungsreiche
Mischung aus Oper, Musical, Schauspiel und Operette oder Tanz an je-
weils sechs Abenden. Das Abo S mit dem Schwerpunkt Sprechtheater be-
inhaltet vier Veranstaltungen von November bis Juli.von der Partie sind
in dieser 25. Spielzeit von Oktober an unter anderem „Madame Butter-
fly“, „Jedermann“, „Mord im Pfarrhaus“, „Tod eines Handlungsreisen-
den“, „Cabaret“, die „United Dance Company“, die Openair-Veranstal-
tung „Cyrano de Bergerac“ sowie das Schauspiel „Veronika beschließt zu
sterben“ nach dem Roman von Paulo Coelho. Das Waiblinger Kammer-
orchester eröffnet und beendet den Konzertreigen, für den in dieser
Spielzeit viele renommierte Solisten gewonnen werden konnten, wie Sa-

Abonnements buchen – der Kulturherbst kommt gewiss!

„Putzmacherin“ – ein eher selten ausgeübter Beruf. In einer Waiblinger Kinderspielstadt war er
jüngst zu neuem Leben erwacht. Am Montag, 11. August 2008, wird die Spielstadt „Remsolinio“
eröffnet und die Kinder können wieder hautnah erleben, wie in einer Stadt warum was funktio-
niert – oder auch nicht. Foto: Archiv Öffentlchkeitsarbeit

Das Programm der Kunstschule
Kunstvermittlungs-Angebote
für Jugendliche und Erwachsene:
• „Zeichnung/Aquarell“ mittwochs von 20
Uhr bis 22 Uhr mit Vorkenntnissen in Zeich-
nung und Aquarell. Die eigene Wahrneh-
mung und gestalterischen Fähigkeiten sollen
hinsichtlich der Kraft von Punkt und Linie,
Farbe und Licht weiterentwickelt werden.
Turner verstand sein Schaffen als Forschung.
Ihn interessierte die Beziehung zwischen
Mensch und Natur, er rang um die künstleri-
sche Darstellung der Natur. Turner reiste viel
und studierte die Natur vor Ort. Die Teilneh-
mer werden Arbeiten vor Ort ausführen und
im Atelierrraum weiterentwickeln. Leitung:
Barbara Armbruster, Gebühr: 37,80 Euro im
Monat inklusive Material, Erwachsenenzu-
schlag 12 Euro.

Begleitveranstaltungen
Die Tänzerin Bettina Sasse sucht unter dem
Titel „Bewegte Bilder“ am Freitag, 1. August,
um 19.30 Uhr in der Galerie nach der Korres-
pondenz zwischen Turners Bildern und dem
Tanz. In kleinen Choreographien werden ein-
zelne Arbeiten Turners tanzend interpretiert.
Beim Liederabend „gut benotet“ singt der Te-
nor Rüdiger Knöß am Freitag, 5. September,
von 20 Uhr bis 21 Uhr in der Galerie Lieder
englischer Komponisten aus der Zeit von Wil-
liam Turner.
Die Gebühr beträgt jeweils zehn Euro ein-
schließlich des Eintritts in die Galerie. Karten
können im Büro der Kunstvermittlung unter
� (07151) 5001-180 bestellt werden.

Programm individuell abgesprochen. Die Ge-
bühr beträgt pro Stunde 30 Euro zusätzlich
der Materialkosten.

Publikation
Zur Ausstellung „Reisen mit William Turner
– Das Liber Studiorum“ erscheint im Verlag
Hatje Cantz eine Publikation, die sämtliche
Drucke des „Liber Studioorum“ (und weitere
Aquarelle) abbildet und mit den neuesten
wissenschaftlich fundierten Erkenntnisen des
Kurators des Tate Gallery, Matthew Imms, in
gut lesbarer und verständlicher Form erläu-
tert. Zwei weitere Beiträge bekannter engli-
scher Turner-Forscher, Gillian Forrester und
David Hill, vertiefen die Bedeutung und
Funktion des „Liber Studiorum“, des „zentra-
len Erks in Turners Oeuvre“ (Forrester). Ein
Essay von Gerhard van der Grinten geht ab-
schließend auf einen Vergleich Turners mit
dem deutschen Romantiker Caspar David
Friedrich ein. Die 192 Seiten umfassende Pu-
blikation mit etwa 90 Farbabbildungen ist als
broschiertes Exemplar in der Galerie Stihl
Waiblingen und auch im Buchhandel für 25
Euro erhältlich.

Wissenschaftliches Begleitprogramm
• „Turner – Vater der Moderne?“ – Podiums-
diskussion am Samstag, 6. September, um
19.30 Uhr: Vor allem das Spätwerk von J. M.
William Turner, das Tendenzen der gegen-
ständlichen Auflösung erkennbar werden
lässt, wird als unmittelbarer Vorläufer und
Wegbereiter des Impressionismus und der in
der Moderne entstehenden Abstraktion inter-
pretiet. Inwiefern lässt sich dies auch in sei-
nem „Liber Studiorum“ stilistisch, theoretisch
und gattungsgeschichtlich nachvollziehen?

gen, � (07151) 5001-180, Fax -400, E-Mail
kunstschule@waiblingen.de zu erreichen so-
wie im Internet unter www.kunstschule-
rems.de. Bürozeiten sind montags bis freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Führungen und Familientage
• Öffentliche Führungen sind sonntags um
11 Uhr und um 15 Uhr.
• Unter dem Titel „Der Kunstgenuss“ sind
Führungen mit anschließendem Imbiss im
Galeriecafé „disegno“ am ersten Donnerstag
im Monat von 19.30 Uhr bis 21 Uhr vorgese-
hen, das nächste Mal am 7. August; Anmel-
dung erwünscht.
• Für Familien sind an „Familientagen“ Füh-
rungen kombiniert mit besonderen Angebo-
ten für Kinder wie Spiele und Kreativangebo-
te geplant. An jedem vierten Samstag im Mo-
nat von 15 Uhr bis 16 Uhr. Erwachsene zahlen
drei Euro, Kinder ein Euro inklusive Eintritt.
Ansprechpartnerin für die Buchung von Füh-
rungen ist Yvonne Rudisch, � (07151) 5001-
180, Fax: 5001-400, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. Führungen kosten pro
Gruppe mit maximal 20 Erwachsenen und ei-
ner Dauer von 45 Minuten 40 Euro, Work-
shops mit bis zu 15 Personen und einer Dauer
von 45 Minuten 45 Euro.

Kindergeburtstage
Kinder von sechs Jahren können ihren Ge-
burtstag in der Galerie und Kunstschule zu ei-
nem ganz besonderen Ereignis machen. Eine
altersgemäße Führung durch die Ausstellung
in der Galerie wird ergänzt durch ein kreati-
ves Angebot in einer Werkstatt der Kunst-
schule. Mit der Kunstvermittlung wird das

Teilnehmer von Führungen oder Workshops
haben freien Eintritt in die Galerie; Teilneh-
mer einer öffentlichen Führung zahlen nur
den Eintritt, die Führung ist kostenlos.

Besucherservice an der Galerie-Kasse
Die Kasse der Galerie ist unter � 5001-666 so-
wie unter der E-Mail-Adresse kasse.gale-
rie@waiblingen.de zu erreichen.
Besucherservice für Galerie Stihl, Galerie im
Kameralamt und Museumscafe „disegno“:
Auskunft über Adressen, Öffnungszeiten,
Preise und Rabattprofile, Hinweise zum wis-
senschaftlichen Begleitprogramm sowie Aus-
künfte zum Förderverein.
Während der Öffnungszeiten: Verkauf von
Publikationen, Postkarten und Plakaten; Aus-
gabe des kostlosen Informationsheftes mit
Terminen zum Begleit- und Kunstvermitt-
lungsprogramm. Außerdem liegen Bu-
chungsformulare aus, mit denen sich Besu-
cher zu Führungen und Workshops in der
Galerie und Kunstschule anmelden können.
Auch das aktuelle Kursprogramm der Kunst-
schule ist erhältlich, ebenso Anmeldeformu-
lare zum Förderverein der Galerie.

Adressen
Die Galerie Stihl Waiblingen hat die postali-
sche Anschrift Weingärtner Vorstadt 12,
71332 Waiblingen. Die Verwaltung ist in der
Weingärtner Vorstadt 20 untergebracht und
unter � (07151) 1 80 37, Fax 5 93 45, E-Mail ga-
lerie@waiblingen.de zu erreichen sowie im
Internet auf der Seite www.galerie-stihl-
waiblingen.de.
Die neue Kunstschule Unteres Remstal ist in
der Weingärtner Vorstadt 14, 71332 Waiblin-

Kunst und Kultur im Mittelpunkt des Waiblinger Stadtgeschehens – Gehen Sie auf interessante „Reisen mit William Turner“

Einmalige Schau in Deutschland – Was Sie über Galerie und Kunstschule wissen müssen
Die Galerie Stihl Waiblingen und die Kunst-
schule Unteres Remstal sind in den Mittel-
punkt des Stadtgeschehens gerückt. In der
Galerie ist die Ausstellung „Reisen mit Wil-
liam Turner“ zu sehen. Zum ersten Mal seit
fast 200 Jahren werden die Reiseskizzen einer
Europareise, das „Liber Studiorum“ von J. M.
William Turner, in ihrer Gesamtheit außer-
halb Englands ausgestellt – ein einzigartiger
Anziehungspunkt für alle Kunstfreunde.

Öffnungszeiten
Galerie Stihl Waiblingen
• Dienstag bis Sonntag: 11 Uhr bis 19 Uhr,
Donnerstag: 11 Uhr bis 20 Uhr (Montag: ge-
schlossen).
Die ergänzenden Ausstellungen in der
„Galerie im Kameralamt“
können zu folgenden Zeiten besucht werden:
• Dienstag bis Sonntag: 14 Uhr bis 19 Uhr,
Donnerstag: 14 Uhr bis 20 Uhr (Montag ge-
schlossen)

Eintrittspreise
Erwachsene zahlen fünf Euro Eintritt für die
Galerie Stihl Waiblingen. Die Eintrittskarte
berechtigt auch zum Besuch der ergänzenden
Ausstellungen im Kameralamt. Für Studen-
ten, Rentner, Schwerbehinderte und Gruppen
gibt es Ermäßigung, ebenso für Stadtpass-In-
haber. Kinder bis zum Alter von 16 Jahren ha-
ben freien Eintritt. Der Normalpreis für Jah-
reskarten beträgt 40 Euro, auch hier gibt es
die Möglichkeit von Ermäßigungen.
Ein besonderes Sommerangebot gibt es in den
großen Ferien geben: Zwischen dem 8. Au-
gust und dem 18. August 2008 ist der Eintritt
in die Galerie Stihl Waiblingen frei.

worten über Sport und Olympia. Freiburg: Vel-
ber, 2008. - 44 S. Was Kinder wissen wollen: Wo
steckt der Stab beim Stabhochsprung? Was ist
Doping? Wann wird ein Amateur zum Profi?
Diese und andere Fragen aus dem Bereich des
Sports werden in diesem Buch beantwortet. Von
sechs Jahren an.

Klein, Aaron J.: Die Rächer - wie der israeli-
sche Geheimdienst die Olympia-Mörder von
München jagte/Aaron J. Klein. 2. Aufl. Mün-
chen: DVA, 2006. - 284 S. Aus dem Englischen
übersetzt: Recherchen in israelischen Archiven
und unzählige Gespräche, die der Autor auf al-
len beteiligten Seiten geführt hat, brachten neue
Informationen über das Geschehen während
und nach dem Terroranschlag auf die israelische
Olympiamannschaft in München 1972. Vgl. Ste-
ven Spielbergs Kinofilm „München“ .

Kruse, Britta; Clemens, Fabian [Red.]: Die
Chronik der Olympischen Spiele: von der Antike
bis zur Gegenwart/Texte: Britta Kruse, Red.: Fa-
bian Clemens 1. Aufl. Gütersloh, Chronik-Verl.,
2004. 372 S.: Bild-/Textband, der einen Rück-
blick auf über 100 Jahre Olmypische Sommer-
und Winterspiele bietet.

Lisberger, Steven (Regie u. Buch); Nevitt, Paul
(Kamera); Gouldman, Graham (Schnitt).
Dschungel-Olympiade. USA: Steven Lisberger,
1979. DVD-Video mit Beilage, 75 Min.: Der ge-
heime Weltsicherheitsrat der Tiere hat beschlos-
sen: Schluss mit dem Fressen und Gefressenwer-
den. Künftig werden die Kräfte im sportlichen
Wettkampf gemessen. Die erste Tierolympiade
der Welt wird ausgerufen. Ohne Altersbeschrän-
kung.

Uderzo, Albert, Goscinny, Rene: Asterix bei
den Olympischen Spielen. Berlin: Universal Mu-
sic, 2006. 38 Min., Asterix CD, zehn bis zwölf Jah-
re. Und: Uderzo, Albert; Goscinny, Rene: Une
adventure d’Asterix le Gaulois: dessins de Uder-

Stadtbücherei Waiblingen in der früheren Karolingerschule: Literaturliste zur Olympiade 2008 in Peking

Reichlich Lesestoff zu Sport, Land und Leuten

Olympia: Orakel,
Kult und Sportfest.
Grünwald: Komplett-
Media, [2005]. DVD-
Video, 43 Min. Baye-
rischer Rundfunk
(Prod.); Kriesch, Elli
(Regie u. Buch); Ham-

merl, Erich (Kamera) : farb. Serie (Kul-Tour).
Haas, Christa: Olympisches Tagebuch: von

Los Angeles bis Athen - Backstage bei Olympia/
Christa Haas. - Kassel Agon Sportverl., 2004. -
224 S.: Auf unterhaltsame Art berichtet die Fern-
sehjournalistin, was sie hinter den Kulissen der
Olympischen Spiele mit Sportlern, Kollegen und
Prominenten erlebten.

Kersten, Detlef (Ill.); Berger, Ulrike: Warum
laufen Läufer links herum? Verblüffende Ant-

Morgen, am Freitag, 8. August 2008, beginnen um 20.08 Uhr die Olympischen
Spiele in Peking. Wer sich einen Überblick über den Sport im Allgemeinen, über
die Geschichte der Olympiade oder das Land verschaffen möchte, dem bietet die
Stadtbücherei Waiblingen eine speziell zusammengestellte Auswahl an Medien
an. Auch für Kinder sind Angebote dabei, damit auch sie sich über das sportive
Ereignis informieren können.

zo, texte de Goscinny. - Nachaufl. - Stuttgart :
Dargaud. Bandangabe 12. Asterix aux jeux
Olympiques, 1988, 48 S.

Wimmert, Jörg Dr.: Die Olympischen Spiele. -
Nürnberg: Tessloff, 2004. 46 S.: Ein Was-ist-was-
Buch, vom Altertum bis zur Neuzeit: Wissens-
wertes über die sportlichen Wettkämpfe, darge-
stellt in Wort und Bild, von 12 Jahren an.

Bass, Catriona: Gebetsfahnen im Wind: Begeg-
nung mit Tibet, Catriona Bass, 1. Aufl., vollst. Ta-
schenbuchausg. München: Frederking & Thaler,
2001. 315 S.: Die Engländerin beschreibt das so-
ziale und kulturelle Leben Tibets, dessen von Li-
beralisierung und Aufbruchstimmung geprägte
Öffnung leider nur von kurzer Dauer war.

Baumann, Bruno: Das Juwel in der Lotosblüte:
meine Reisen in den verborgenen Osten Tibets/
Bruno Baumann. - Erw. und um ein Vorw. erg.
Neuausg., 1. Aufl., München: Frederking & Tha-
ler, 2007, 238 S.: Bericht über verschiedene Tibet-
Reisen in den 1980er Jahren. Spannende Reiseer-
lebnisse, Besuche alter Klöster und heiliger Ber-
ge mit Exkursen in die buddhistische Mytholo-
gie. Einblicke in die Geschichte Tibets seit der
Besetzung durch die VR China.

Dietsch, Klaus A.; Pansegrau, Erhard: China :
mit Tibet und Innerer Mongolei/Text: Klaus A.
Dietsch. Fotogr.: Erhard Pansegrau, München:
Bruckmann, 2000, 192 S.

Kupfer, Kristin: China, was stimmt? - die
wichtigsten Antworten./Kristin Kupfer. Origi-
nalausg, Freiburg im Br., Herder, 2007. 127 S.:
Die Autorin, Auslandskorrespondentin der Zeit-
schrift „Profil“, befasst sich mit der Geschichte,
der Politik, Gesellschaft und Wirtschaft der
Volksrepublik China. Dabei konzentriert sie sich
auf die wesentlichen Gegenwartsfragen.

Shaughnessy, Edward L. (Hrsg.). China -
Köln: Taschen, 2007. - 256 S.: Dieses Kompendi-
um vermittelt Grundlagenwissen zur Geografie
und Geschichte Chinas, zur Rolle des Staates,
aber auch zu den verschiedenen Glaubenslehren
(Konfuzianismus, Daoismus und Buddhismus)
sowie der traditionellen Medizin, zur Wissen-
schaft, Kunst und Architektur.

schienenen Werk. Die nächsten Termine: 13.
August. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt, Eintritt frei.

Geänderte Öffnungszeiten
In den Ferien sind die Ortsbüchereien bis

einschließlich 5. September geschlossen. Von 9.
September an sind sie wieder zu den üblichen
Öffnungszeiten für ihre Leser da. Die Stadtbü-
cherei in ihrem vorübergehenden Domizil in
der früheren Karolingerschule bleibt in den Fe-
rien geöffnet: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 10 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis
19 Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr.

Im Sommerferien-Programm der „Literatur
zur Kaffeezeit“ steht im Juli und im August
„Die Glut“ von Sándor Márai auf dem Pro-
gramm. Der 1900 in Österreich geborene
Schriftsteller zählt zu den bedeutendsten un-
garischen Lyrikern und Dramatikern des 20.
Jahrhunderts. Er wählte 1989 in San Diego den
Freitod.

In seinem Roman begegnen sich zwei Ju-
gendfreunde nach 40 Jahren wieder und haben
nur eine einzige Nacht, ihr damaliges Verhält-
nis zu ein und derselben Frau aufzuarbeiten.
Jeweils mittwochs um 15 Uhr liest Maria-Mag-
dalena Clajus aus dem im Piper-Verlag er-

Stadtbücherei im Sommerferien-Programm

„Die Glut“ – Lesung für Erwachsene
Der Hegnacher Spielraum hat bei den
„Minihopsern“ im Alter von 20 Monaten
bis zum Kindergarteneintritt noch Plätze
frei. Die Betreuungszeit: dienstags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr im
Hegnacher Rathaus. Bis zu den Sommer-
ferien, von Dienstag, 12. August 2008, bis
Donnerstag, 4. September, haben die Kin-
der, die jetzt hinzukommen, noch gute
Möglichkeiten, sich einzugewöhnen. In-
formationen gibt es unter � 276 469, � 5
73 57 und unter � (07146) 4 26 58. Im In-
ternet: www.hegnacher-spielraum.de.

Hegnacher Spielraum

Noch Platz für „Neulinge“
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Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt. Die dreitägige Schon-
frist gilt nur bei Überweisungen, maßgebend
ist die Gutschrift auf dem Konto der Kasse. Da-
gegen muss bei Scheckzahlung der Scheck spä-
testens drei Tage vor dem Fälligkeitstermin bei
der Stadt Waiblingen oder den Ortschaftsver-
waltungen eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trags setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde. Die Kasse bittet,
ihr – soweit noch nicht erfolgt – eine Einzugs-
ermächtigung zu erteilen. Vordrucke für einen
Abbuchungs-Auftrag sind bei der Stadtkasse
und bei den Ortschaftsverwaltungen. erhält-
lich.

Einzahlungen können auf folgende
Konten vorgenommen werden:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems eG
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

• Hegnacher Bank
Konto Nr. 250 007
BLZ 600 693 25

Waiblingen, 5. August 2008
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

Am 15. August werden zur Zahlung fällig:
• die dritte Grundsteuerrate für 2008
• die dritte Gewerbesteuer-Vorauszahlungs-

rate für das Jahr 2008
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für diejeni-
gen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuer-Jahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie, dass die Stadt
Waiblingen seit dem Jahr 2004 Jahresbescheide
nur noch erstellt, wenn eine Änderung erfolgt
ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2007 verkauft haben: Bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahrs. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuer-Vorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungs-Be-
scheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrags die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung 1977 angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Aufforderung zur Steuerzahlung 2008

Amtliche Bekanntmachungen

Do, 7.8. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Die „S-Klasse“ wandert vom

Kappelberg zum Kernenturm; Start ist um 9.30 Uhr
am „Waldschlössle“.

Fr, 8.8. „Kultur unter der Pergola – Sinnesgar-
ten des Marienheims, Am Kätzenbach

50. „Musik macht immer jung“ mit dem Alleinunter-
halter Harald Mark um 15 Uhr. Eintritt frei.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Zur Wanderfahrt mit dem Bus nach Weikersheim am
Sonntag, 12. Oktober, können sich Wanderfreunde
von jetzt an anmelden; Auskunft unter � 2 93 92.

So, 10.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung von Bad

Wimpfen durch das „Fünf-Mühlen-Tal“ über die Burg
Guttenberg nach Gundelsheim. Dort Rückfahrt mit
dem Motorschiff, anschließend Einkehr in Auenstein.
Treffpunkt zur Fahrt in Gemeinschaften um 7.30 Uhr
am Parkplatz „Apotheke“ in Hohenacker. Informatio-
nen unter � 8 21 50.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung
auf der Korber Höhe. – Orgelsommer in der Michaels-
kirche: „Mysterium und Ekstase“ um 19 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treff am Rathaus Hegnach um 9 Uhr zur Fahrt mit

dem Pkw nach Steinenberg. Wanderung über Forel-
lensprung und den Kirschenwasenhof zurück, Mit-
tagsrast geplant.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung von Welzheim über die Nonnenmühle
nach Oberndorf, Treffpunkt am Bahnhof Waiblingen
um 8.30 Uhr zur Fahrt mit der S-Bahn nach Schorn-
dorf, Einkehr in Klaffenbach geplant.

Mo, 11.8. AWO. Gemütliches Beisammensein
um 14 Uhr in der Begegnungsstätte

im Bürgermühlenweg.

Fr, 15.8. „Kultur unter der Pergola – Sinnes-
garten des Marienheims, Am Kätzen-

bach 50. Plauderei aus dem „Anekdoten-Kästchen“
um 15 Uhr mit Gerhard Greiner, am Klavier Ulla Die-
ter. Eintritt frei.

So, 17.8. NABU. Pflanzenkundlicher Gang
rund um den Kleinheppacher Kopf,

Treffpunkt um 9 Uhr am „Edeka“-Parkplatz im Indus-
triegebiet Korb. Im Internet: www.NABU-Waiblin-
gen.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung
auf der Korber Höhe.
TB Beinstein. Sängerhocketse mit den beiden Chören
und den Harmonikafreunden Waiblingen um 11 Uhr
am Rathausbrunnen; von 10.45 Uhr an Einladung zur
„historischen Ortsbegehung“.

Mo, 18.8. AWO. Gemütliches Beisammensein
um 14 Uhr in der Begegnungsstätte

im Bürgermühlenweg.

Di, 19.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Vom Killesberg zum

Aussichtsturm, zum Cardiff-Steg, Wartberg und über
die Hängebrücke zum Rosensteinpark (Einkehr im
Berger Park) weiter bis zum Cannstatter Bahnhof
führt die Wanderung; Treffpunkt umd 13.15 Uhr am
Bahnhof Neustadt-Hohenacker zur Fahrt mit der S-
Bahn nach Stuttgart.

Mi, 20.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. „Vom Buchwald zum

Fernsehturm“, Treffpunkt am Rathaus Hegnach zur
Fahrt mit dem Bus um 9.15 Uhr zum Bahnhof Waib-
lingen, Einkehr im TWS-Heim.
Jahrgang 1926/1927. Gemeinsames Mittagessen und
gemütliches Beisammensein von 12 Uhr an im Hotel
Koch in der Bahnhofstraße 81.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächster Termin: im September. –
Warmwasser-Gymnastik im „Bädle“ in Strümpfel-

bach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr; nächster Termin: im September. – Osteopo-
rose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreis-
krankenhauses mittwochs zwischen 16.45 Uhr und
18.15 Uhr; nächster Termin: im September. – Fibromy-
algie- und Trocken-Gymnastik mittwochs zwischen
16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächster Termin: im September. –
Informationen in allen Fragen zur Rheuma-Liga unter
� 5  91 07 erhältlich. – „Funktionstraining gegen
Knie- und Hüftarthrose“ montags zwischen 8 Uhr
und 9 Uhr in Zusammenarbeit mit dem VfL; die Grup-
pe trifft sich in den Räumen am Oberen Ring; Infor-
mationen und Anmeldungen unter �  98 22 10, Fax
98 22 129, E-Mail info@vfl-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9 59 19 50.
VfL. Training zum Sportabzeichen immer dienstags
um 18.30 Uhr, für alle Altersgruppen, im VfL-Stadion.
Fachliche Betreuung vor Ort.
Landeskirchliche Gemeinschaft. „Hier treffen wir
uns“ heißt das Informationsblatt der Gemeinschaft,
das die Angebote für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene beinhaltet. Es ist unter � 9 65 09 65 und auf
der Internetseite www.lkg-waiblingen.de, Bereich ge-
meinsam/leben-Erwachsene, abrufbar.
Kreisjägervereinigung. Beginn des „Jungjägerkur-
ses“ am 6. September. Der Lehrgang dauert bis April
2009 und vermittelt die für die Jägerprüfung notwen-
dige Theorie und Praxis. Anmeldung zum Kurs un-
ter� (07146) 283 143, E-Mail: rupff@gmx.de oder mit
dem Formular, das unter www.jaeger-waiblingen.de,
Bereich „Jungjägerkurs“, erhältlich ist. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
Heimatverein. Studienfahrt nach Sachsen-Anhalt,
von Halle/Saale bis Dessau von 30. August bis 3. Sep-
tember. Informationen unter � 27 25 10.
AWO, Jugendwerk. Die AWO bietet in einigen Ju-
gend-Freizeiten noch Plätze an: Für Kinder zwischen
elf und 14 Jahren von 18. bis 29. August am Bodensee;
für Jugendliche zwischen 13 Jahren und 15 Jahren von
13. bis 24. August in Tschechien; für 16- bis 20jährige
geht es von 16. bis 30. August nach Korfu. Mehr unter
www.jugendwerk24.de oder unter � (0711) 52 28 41.

Aktuelle Litfaßsäule

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
56 32 94, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Herbst-Winterprogramm ist nun erhältlich
und ist auf der Homepage zu finden. Die Verwaltung
ist bis Freitag, 5. September, geschlossen.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 5001-660, Fax
5001-663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Sprechzeiten täglich
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-Be-
antworter eine Nachricht hinterlassen). Das Pro-
gramm kann telefonisch oder per E-Mail angefordert
werden. Das Büro der Kunstschule ist zwischen dem
11. und 22. August nicht besetzt. – Die „Kunstver-
mittlung“ bietet Führungen, Workshops und Veran-
staltungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
begleitend zu den Ausstellungen der Galerie Stihl
Waiblingen, an. Informationen gibt es unter � 5001-
180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de. Sie macht bis Freitag, 15. August, Urlaub. –
Das Semesterprogramm Sommer/Herbst/Winter
2008/2009 ist in zahlreichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen erhältlich. Es kann per E-Mail
oder telefonisch angefordert werden, außerdem ist es
im Internet als Download erhältlich.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
5 15 68, Fax 5 16 96. E-Mail: martin.friedrich@waib-
lingen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblin-
gen.de oder www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12
Uhr bis 13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feierta-
gen. Die Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr
sowie am Wochenende zwischen 11 Uhr und 17 Uhr
geöffnet. Die Angebote von Montag bis Freitag rei-
chen vom „Gedächtnistraining“, der „Gymnastik“,
der„Betreuungsgruppe für Demenzkranke“, der
„Holzwerkstatt“ und der„Bewegung zur Musik“
über die Angebote für die „Griechische Frauengrup-
pe“, die „Kreativwerkstatt“ und die „Theatergruppe“
bis zum Aquarellmalen, „Yoga-Angeboten“, der „In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Mehr Informationen unter � 5 15 68. –
Sommerprogramm aktuell: Die „Führung durch den
Flughafen“ am Mittwoch, 13. August, ist ausgebucht.
– Führung durch die Turner-Ausstellung in der Gale-
rie Stihl Waiblingen am Mittwoch, 20. August; Uhr-
zeit im Forum erfragen. – Ein neuer Instrumentalkreis
unter fachlicher Leitung kommt von 23. September an
im zweiwöchigen Rhythmus zusammen. Erster Pro-
betermin ist am Dienstag, 9. September, Informatio-
nen vorab unter � 5 15 68 bei Martin Friedrich.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-remstal.de, Menüpunkt „Pro-
gramm“. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 12 Uhr, montags und mittwochs von 16 Uhr
bis 18.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 17 Uhr. Buchungen über das Online-Bu-
chungssystem sowie schriftliche Buchungen können
jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet werden. –
Das neue Programmheft erscheint am 4. September.
Die Anmeldezeit zu den neuen Kursen ist zwischen
Montag, 8. und Freitag, 26. September: dienstags und
mittwochs von 9 Uhr bis 17.30 Uhr; montags und
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr und zwischen 14.30
Uhr und 18.30 Uhr; freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. In
den Sommerferien gelten folgende Zeiten: Bis Frei-
tag, 22. August, ist die Geschäftsstelle geschlossen.
Von Montag, 25. August, bis Freitag, 5. September, ist
die Geschäftsstelle von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Das Kinderkino-Pro-
gramm für die Sommerferien hält
bis September jeweils freitags um
15 Uhr folgende spannende und
unterhaltsame Filme bereit:
„Sommer“ am 8. August, frei von
sechs Jahren an. – „Kung Fu Pan-
da“ am 15. August, ohne Alters-
beschränkung. – „Die rote Zora“ am 22. August, frei
von sechs Jahren an. – „DWK 5“ am 29. August, frei
von sechs Jahren an. – „Narnia, Prinz Kasplan“ am 5.
September, frei von zwölf Jahren an. Veranstalter:
Kinder-Jugendförderung Stadt Waiblingen und die
Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore
Glaser unter � 20 53 39 13; Karten im Vorverkauf
gibt es unter � 95 92 80.

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr für Beratungen, Informationen
und Anmeldungen. Außerhalb dieser Zeiten können
unter � 20 53 39-11 Nachrichten auf dem Anruf-Be-
antworter hinterlassen werden. Bürozeiten Stadtteil-
büro, Regina Gehlenborg: montags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr für Hilfe bei
Fragen zur Integration, „Hilfe zur Selbsthilfe“, �
20 53 39 12. Stadtteil-Kinder- und Jugendtreff, Hanne-
lore Glaser, � 20 53 39 13. Tägliche Angebote: Mon-
tag: „Handarbeiten, Basteln und Reden“ um 15 Uhr;
„Singkreis Korber Höhe“ um 18 Uhr; „Deutschkurs
für Berufstätige“ in der Stauferstraße 14/16, Anmel-
dung jederzeit möglich. (nicht in den Sommerferien)
– Dienstag: „Internationale Mutter-Kind-Gruppe“
für Mütter mit Kindern bis drei Jahren um 10 Uhr;
„Treff türkische Frauengruppe“ um 14 Uhr; „Offener
Spielenachmittag“ um 16.30 Uhr. Donnerstag:
„Sprachkurs für Frauen“, Anmeldung bei Regina
Gehlenborg. – Freitag: „Kochgruppe“ um 9 Uhr, um
12 Uhr gibt es einen Mittagstisch (Anmeldung dazu
bis Mittwoch, 12 Uhr). Angebote für Kinder: Der
Kinderbereich macht zwischen dem 13. August und
dem 21. September Ferien. – Angebote für Erwachse-
ne: Führung durch die Turner-Ausstellung in der Ga-
lerie Stihl Waiblingen am Mittwoch, 20. August; Uhr-
zeit im Forum erfragen. – Das Forum Nord macht von
Montag, 1., bis Sonntag, 14. September, Urlaub.

Waiblingen-Süd
vital, im „BIG-
Kontur“, Danziger
Platz 8, E-Mail: vi-
tal@big-wnsu-
ed.de, www.BIG-
WNSued.de: �

1 653 548, Fax 1 653 552. „Kontaktzeit“: am Montag,
11. und 18. August, von 8 Uhr bis 10 Uhr und am Frei-
tag, 8. und 15. August, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. –
Walking-Treff montags um 8 Uhr an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking-Treff am Schüttel-
graben an der Unterführung B14/B29 freitags um 18
Uhr. – Nordic-Walking-Treff vor dem Wasserturm
sonntags um 8 Uhr. – Lauftreff an der Martin-Luther-
Kirche dienstags um 9.30 Uhr. – Ein neuer Nordic-
Walking-Kurs beginnt am 10. September. – Quigong:
bis 11. September, montags und donnerstags jeweils
von 7.45 Uhr bis 8.30 Uhr auf dem Rinnenäckerspiel-
platz. – Wanderung: am Mittwoch, 13. August, Wan-
derung zum Jägerhaus, Treffpunkt um 9 Uhr am BIG
Kontur, Anmeldung unter � 1 653 554. – Sport, Spiel
und Spaß in den Sommerferien. Auf den Spielplät-
zen in „Waiblingen-Süd“ gibt es in den Sommerferien
bis zum 5. September viermal pro Woche attraktive
Sportangebote für Kinder und Jugendliche. Jeweils
montags, mittwochs und freitags von 16 Uhr bis 18
Uhr lockt das Angebot auf dem Zentralspielplatz, auf
dem Spielplatz in der Stuttgarter Straße Sport-Mittag
von 11 Uhr bis 13 Uhr.

Das „Spielmobil“ macht bis Frei-
tag, 5. September, Urlaub! – Die
„Kunterbunte Kiste“ ist bis Sonn-
tag, 21. September, in den Ferien. –
Zum neuen Schuljahr, im Septem-
ber, gehen die beiden Mobile wie-
der auf Fahrt und erwarten die
Kinder an den bekannten Orten in
der Kernstadt und in den Ortschaf-
ten mit tollen Spielen und Baste-
langeboten!

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1 653 551, Fax 1 65 3
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www. BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen
und Angeboten lädt die

Bürger-Interessen-Gemeinschaft, ein: Informations-
veranstaltung am Mittwoch, 13. August, zum Thema
„Alltäglicher Umgang mit älteren oder dementen
Menschen“. Beginn um 19 Uhr im BIG, Danziger
Platz 8. Bei diesem Termin stehen Ratschläge zum di-
rekten Umgang mit den hilfsbedürftigen Personen im
Vordergrund. – Individuelle Beratung bei Bedarf ei-
nes sozialen Diensts bei Monika Pichlmaier montags
von 10 Uhr bis 12 Uhr und mittwochs von 17 Uhr bis
19 Uhr im BIG, � 1 653 549.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr, Teenie-Abend von
18.15 Uhr bis 20 Uhr. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Mädchen und Buben zwi-

schen sechs und zwölf Jahren, dienstags und don-
nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – Der
„Aki“ ist von Montag, 11. August, bis Freitag, 5. Sep-
tember, geschlossen.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die Zeiten (Sommerferien-Rege-
lung, gültig bis Sonntag, 7. September, in Klammern)
und das Programm der verschiedenen Angebote: „Ju-
gendcafé“ für Jugendliche von 14 Jahren an montags
von 15 Uhr bis 21 Uhr (17 Uhr bis 21 Uhr), mittwochs
von 15 Uhr bis 21 Uhr (17 Uhr bis 22 Uhr), freitags
von 18.30 Uhr bis 22 Uhr (18.30 Uhr bis 22 Uhr).
„Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jährige mit „Internet-
Time“ dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr (14 Uhr bis 19
Uhr) und donnerstags zwischen 14 Uhr und 18 Uhr
(14 Uhr bis 19 Uhr). „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-
jährige mit Internetcafé freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr
(14 Uhr bis 18 Uhr). „Der andere Donnerstag“ für Ju-
gendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
Das „Juze Beinstein“ ist für Jugendliche wie folgt ge-
öffnet: montags von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags von
14 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags zwischen 16 Uhr und
22 Uhr. Von Sonntag, 24. August, bis Sonntag, 7. Sep-
tember, macht das „Juze“ Ferien.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 1 50 50, E-Mail:
fraz-waiblingen@gmx.de. Infor-
mationen gibt es bei Christina
Greiner, � 56 10  05, und  Gabi
Modi, � 5 82 49. Zu folgenden
Angeboten wird eingeladen:

Stammtisch jeden zweiten Dienstag im Monat um 20
Uhr in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder
per E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. –
Das Sekretariat der Musikschule ist bis Freitag, 29.
August, geschlossen. – Das Musikschuljahr beginnt
am 1. September. In den Blockflötenkursen gibt es
noch freie Plätze. – Im September beginnen die Bal-
lett- und Tanzklassen für Kinder im Alter von fünf bis
sechs Jahren. Anmeldungen im Sekretariat.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Zwerchgasse 3/1.
Im Internet:
www.vdk.de/ov-
waiblingen, E-Mail:

ov-waiblingen@vdk.de. Kostenlose Beratung in allen
sozialen und persönlichen Fragen für chronisch Kran-
ke, Behinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen,
Arbeitslose oder Alleinerziehende: freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr, � 56 28 75. Nächste Termine: 8. und
15. August. Rechtsberatung im Bereich der Kranken-,
Pflege-,  Angestellten- und  Sozialversicherung mitt-
wochs nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56 31
bei Sozialrechtsreferent Andreas Schreyer. Die Erst-
Beratung ist kostenlos. Termine: 13. und 20. August.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
III
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Er-
lass vom 28. Juli 2008 die Gesetzmäßigkeit der
vom Gemeinderat der Stadt Waiblingen am 17.
Juli 2008 beschlossenen Nachtragssatzung für
das Haushaltsjahr 2008 gemäß §§ 81 Absatz 2
und 121 Absatz 2 Gemeindeordnung bestätigt.
Genehmigungspflichtige Bestandteile sind da-
rin nicht enthalten.

In § 2 der Nachtragssatzung wurde der
Höchstbetrag er Kassenkredite von 15 Mio.
Euro auf 25 Mio. Euro erhöht. Der auf 25 Mio.
Euro erhöhte Höchstbetrag der Kassenkredite
im Haushaltsjahr 2008 ist nach § 89 Absatz 2
Gemeindeordnung nicht genehmigungs-
pflichtig, da er ein Fünftel der im Verwaltungs-
haushalt veranschlagten Einnahmen nicht
übersteigt.
Waiblingen, 31. Juli 2008
Fachbereich Finanzen

Gemäß § 82 in Verbindung § 81 Absatz 4 der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24.07.2000 GBL Seite 581 und
698 (mit Änderungen) wird für das Haushalts-
jahr 2008 folgende Nachtragssatzung öffent-
lich bekannt gemacht:
I § 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf
25 Mio. Euro (bisher 15 Mio. Euro) festgesetzt.
Sämtliche weiteren Bestimmungen der am
28.02.2008 beschlossenen Haushaltssatzung
(§§ 1, 3 und 4) bleiben unverändert.
II Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Stadt Waiblingen geltend ge-
macht worden ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.

Bekanntmachung der Nachtragssatzung
für das Haushaltsjahr 2008

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

BV 1: Staufer-Gymnasium Waiblingen
Sanierung Verbindungsüberdachung – Schlosserarbeiten/

Alu-Welle-Eindeckung, 222 m2

BV 2: Neubau „Häckermühle“: Galeriecafé
und Verwaltungsräume
Holzlamellen-Fassade – ca. 520 m2 vorgesetzte Holzlamellen-
Fassade als Sonnenschutz mit festmontierten und bewegli-
chen Elementen
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Vergabe-Unterlagen können von Montag,11. August 2008, an (BV 1) und von Dienstag, 12. Au-
gust, (BV 2) an beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange
Straße 45, � (07151) 5001-355, Fax -407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Ver-
rechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand) abgeholt/angefordert werden.
Preis pro Doppelexemplar: BV1: 15 Euro; BV 2: 20 Euro
Ausführungsfristen: BV 1: 24.10. 2008- 3.11.2008

BV 2: 15.09. 2008 - 30.01.2009
Eröffnungstermin: BV 1: 26.08.2008 um 14 Uhr

BV 2: 02.09.2008 um 14 Uhr
Die Angebotsfrist endet am Submissionstag um 14 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote
beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, Zi. 29/2.OG., 71332 Waib-
lingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen.
Sicherheiten: Gemäß VOB/A § 14 Abs. 2: fünf Prozent für Ausführung und drei

Prozent für Mängelansprüche
Ablauf der Zuschlagsfrist: BV 1: 02.10.2008

BV 2: 25.09.2008
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,

70656 Stuttgart

Impressum „Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751, 71328
Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � (07151) 5001-
443, E-Mail birgit.david@waiblingen.de. Stell-
vertreterin: Karin Redmann, � (07151) 5001-
320, E-Mail karin.redmann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeitsar-
beit@waiblingen.de, Fax (07151) 5001-446. Re-
daktionsschluss: Üblicherweise dienstags um
12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet: www.waiblin-
gen.de auf der Homepage
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblin-
gen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10, 71332
Waiblingen.

Im stadtnahen Raum haben es Wildtiere wie
Rehe, Hasen und Wildenten besonders
schwer. Zum Schutz der Wildbestände bittet
die Stadt Waiblingen daher Hundebesitzer, im
Wald auf den Wegen zu bleiben; darauf zu
achten, dass der Hund im Einzugsbereich
bleibt und auf Zuruf zurückkommt. Andern-
falls ist das Tier an die Leine zu nehmen. Inner-
halb von Natur- und Landschaftsschutz-Ge-
bieten ist der Hund an der Leine zu führen. Ein
Jagdaufseher kann nach dem Landes-Waldge-
setz einen Hund töten, wenn dieser erkennbar
Wild nachstellt und es gefährdet.
Waiblingen, im August 2008
Fachbereich Bürgerdienste

Hunde gehören im Wald
an die Leine!


